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Wettbewerbe/Informationen Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 15, 13. April 1989

Einwohnergemeinde
Adligenswil LU, Kath.
Kirchgemeinde Adligenswil,

Ref. Kirchgemeinde
Luzern

Gemeindezentrum,
kirchl. Bauten,
Gemeindesaal,
Restaurant, PW

Alle Architekten, die spätestens seit dem 1. Januar 20. Okt. 89 15/1989
1988 ihren Wohn-oder Geschäftssitz im Kanton Lu- (ab 17. April- S.394
zern haben 28. Juli 89)

Wettbewerbsausstellungen
Gemeinde Volketswil ZH Gemeindehaus

Volketswil, PW
Mehrzwecksaal des Gemeinschaftszentrums «In der
Au», 7. bis 16. April, täglich 10 bis 22 Uhr

folgt

Schweizerische
Bundesbahnen, Kreis II,
Gemeinde Cham ZG

Bahnhofgebiet Cham, PW Pfarrei-Zentrum Cham, Saal, 1. bis 9. Mai 1989, täg¬
lich 16 bis 20 Uhr

folgt

Regionalspital
Heiden AR

Pflegeheim Heiden PW Asylturnhalle, Asylstrasse Heiden, 24. April bis 3.

Mai, werktags 17 bis 20 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr,
Sonntag 10 bis 12 Uhr

folgt

Gemeinden Dornach und
Ariesheim, SBB, PTT,
BLT, private

Bahnhofgebiet,
Dornach-Arlesheim IW

Turnhalle am Bruggweg 70 in Dornach, 1. bis 12.

Mai, werktags von 18 bis 20 Uhr, Samstag/Sonntag
undl.Mail0bisl2Uhr

folgt

Europan Concours «Europan» ETH Zürich, 16. bis 27. Mai folgt

Aus Technik und Wirtschaft

Neues Konsistenzmessgerät für Frischbeton
Der Piastimeter P 86 erlaubt
eine sekundenschnelle Messung
der Frischbetonkonsistenz. Ge-

Konsistenzmessgerät Piastimeter
P86

messen werden kann in jedem
Gefäss, direkt im Mischer, in
einem Betonkübel, in einer
Pflastermulde, in der Schalung oder
auch in einem auf den Boden
geschütteten Haufen. Der Piastimeter

P 86 ist geeignet für die
Konsistenzen K2 und K3 und
gibt dem Verdichtungsmass
auch nach Walz und dem Setz-

mass nach Abrams vergleichbare
Resultate.

Die Schnelligkeit und Einfachheit

der Messung, ohne Abmessen

oder Verdichten des Betons,
erlaubt in jedem Betonwerk, auf
jeder Baustelle eine hundertprozentige

Konsistenzkontrolle
jeder Charge.

Proceq AG
8034 Zürich

Verkehrsbetriebe Zürich: neues Funkleitsystem
Die Leitstelle der Verkehrsbetriebe

Zürich dirigiert zentral
den gesamten öffentlichen
städtischen Verkehr in Zürich. So

werden zum Beispiel im Falle
von Pannen Passagiere in den
Fahrzeugen und an den
Haltestellen informiert, Tramzüge
umgeleitet, Busse zum vorzeitigen

Wenden aufgefordert, und
wenn nötig wird auch zusätzliche

Transportkapazität disponiert.

Um dem wachsenden
Verkehrsaufkommen und den
steigenden Anforderungen an die
Raktionsfähigkeit genügen zu
können, soll die Leitstelle der
VBZ mit einem neuen Funkleit¬

system ausgerüstet werden.
Aufgrund der guten Erfahrungen
mit dem bestehenden System
soll die Erneuerung von demselben

Hersteller, dem Elektronik-
Unternehmen Häni-Prolectron
AG in Wil SG, vorgenommen
werden. Das Gesamtauftragsvolumen

beträgt 13,5 Mio. Fr. und
umfasst die Lieferung der Fahrzeug-

und Streckeneinrichtungen
sowie die zentrale

Leitstellenanlage, Montage, Inbetriebnahme

und Instruktion des

VBZ-Personals.

Um einen reibungslosen Übergang

zu gewährleisten, sind die

neuen Fahrzeuganlagen so
ausgelegt, dass sie mit allen wesentlichen,

heute vorhandenen
Funktionen kompatibel sind
und parallel damit betrieben
werden können. Ebenso wird
die neue Leitstellenanlage
zusammen mit alten und neuen
Fahrzeuganlagen funktionieren.
Bis zum Zeitpunkt des
Fahrplanwechsels und der Eröffnung
der Zürcher S-Bahn am 27. Mai
1990 wird die neue Leitstellen¬

anlage in Betrieb stehen. Erst
wenn sämtliche 570 Fahrzeuge
neu ausgerüstet sind, was
voraussichtlich Ende 1991, spätestens

aber bis Mitte 1992 der
Fall sein wird, kann die Umstellung

auf eine neue Datenstruktur

erfolgen. Die neue
Datenstruktur wird einen erweiterten
Datenverkehr zwischen Leitstelle

und Fahrzeugen ermöglichen.

Häni-Prolectron AG
9500 Wil

PC: Grössere Leistungsfähigkeit und schnellere
Verarbeitungsgeschwindigkeit
In diesen Tagen kündigt
Hewlett-Packard drei weitere Personal

Computer der HP Vectra-Familie

an: Neu auf den Markt
kommen zwei Standmodelle,
basierend auf dem Mikroprozessor
Intel 80386, und ein mit 12 MHz
getakteter Laptop auf der
Grundlage des Intel 80286.

Die Modelle HP Vectra RS/20C
und RS/25C (Intel 80386) laufen

mit 20 respektive 25 MHz.
Diese beiden PCs beinhalten ein
Cachespeicher-System, das die
Verarbeitungsgeschwindigkeit

gegenüber den Modellen HP
Vectra RS/16 und RS/20 um bis
zu 40 Prozent steigert.
Mit einem Gewicht von 5.25 kg
und der Grösse einer normalen
Aktentasche ist der HP Vectra
LS/12 der erste Schritt von
Hewlett-Packard in die Welt der
80286-Laptops. Der HP Vectra
LS/12-Portable ist in Europa ab
April 1989 verfügbar.
Im Zuge der gegenwärtigen

Lagerstand-Bereinigung wird
Hewlett-Packard seinen auf
einem 80C86-kompatiblen
Prozessor basierenden Laptop HP
Vectra CS zu reduzierten
Preisenanbieten.

Mit den neuen HP Vectra RS
PCs plant Hewlett-Packard, im
Zuge einer Langfrist-Strategie
den Markt für Computer Aided
Design (CAD), Computer Aided
Manufacturing (CAM) sowie
Multiuser-Systeme zu erobern.

Mit dem HP-HIL-Anschluss
(Human-lnterface-Link),
verbunden mit acht Erweiterungsanschlüssen,

sechs Speicherbausteinen

sowie den internen
RAM-Erweiterungen, haben die
neuen PCs von Hewlett-Packard
die meisten Erweiterungsmöglichkeiten

unter den auf dem
Markt erhältlichen Personal
Computern.

Hewlett-Packard (Schweiz) AG
8967 Widen
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Aus Technik und Wirtschaft

Visuelle Kommunikations- und
Präsentationsmittel
Wagner Visuell bietet neben
Planungs- und Organisationsmitteln

eine ganze Reihe von
visuellen Kommunikations- und
Präsentationsmitteln an.

Dazu gehören normale
Weisswandtafeln in allen Formaten
und auch das Schienensystem
Plentybord. Das ganze Zubehör
für Schulungen, Sitzungen oder
Vorträge wird daran aufgehängt.
In die Schiene integriert ist ein
Papierhalter, der neben einer
Flip-Chartseite sogar Halbkarton

bis zu 3 mm Dicke aufnehmen

kann. Mit dem möglichen
Ausbau zur Doppelschiene
(auch nachträglich) bietet dieses

System eine ausgesprochen hohe
Flexibilität in allen Bereichen.
Gerade bei Neu- und Umbauten
kann es, richtig eingeplant, von
grossem Nutzen sein.

Expanda, ein Funktionsmöbel

für den Sitzungszimmerbereich,
ist ein weiteres Produkt von
Wagner Visuell. Eine sehr schöne

und repräsentable Kombination

der meistbenutzten
Präsentationsmittel Weisswandtafel,
Flip-Chart und Leinwand sind
in einem abschliessbaren
Holzkasten zusammengefasst.
Audiovisuelle Geräte wie die
kopierbare Wandtafel oder
Hellraum-Projektoren und Zubehör
komplettieren die Angebotspalette

im visuellen Bereich.

Als weitere Spezialität werden
die Planungsgeräte Efficienta
und PCC (Plan, Control, Copy)
angeboten. Zwei funktionstüchtige

Systeme, die gerade im
Bauwesen für die Überwachung
jeder Planungsaufgabe besonders
geeignet sind.

Wagner Visuell
8031 Zürich

A
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Nutzung des Sitzungszimmers mit dem Schienensystem Plentybord

Vielseitig verwendbarer Schalldämmstein
Dem Schallschutz wird heute
immer grössere Bedeutung
zugemessen, und aus diesem Grunde
hat die Durisol Villmergen AG
einen Innenwandstein entwik-
kelt, der in Kombination mit
dem seit Jahrzehnten bewährten

Durisol-Aussenwandmauer-
werk Verwendung findet.
Der neue, vielseitig verwendbare

Durisol-Mauerstein kann für
alle tragenden Mauerwerke
angewendet werden, wo erhöhte
Anforderungen an Luftschalldämmung

und Statik gestellt
werden, zum Beispiel Tragwände

bei hinterlüfteten Fassaden-
konstruktionen, Treppcnhaus-
und Wohnungstrennwändc. Die
Besonderheiten dieses Schall-
dämm-Mauersteins sind seine
Schlankheit (d 20 cm), der
hohe Schallisolationsindcx von
Ia 55 dB sowie die schnelle und

daher kostengünstige Bauweise.

Durisol-Schalungssteine, hergestellt

mit den natürlichen
Rohstoffen Holzspäne, Zement und
Waser, werden ohne Mörtelfugen

schichtweise vermauert und
anschliessend mit Beton
ausgegossen. Der Belonkern mit
integrierter Armierung erlaubt dem
Ingenieur, hohe Lasten (<300
kN/m1) aufzunehmen, und
monolithisch verbundene Wandanschlüsse

garantieren, dass auch
flankierende Schallübertragungen

vernachlässigbar werden.

Viele Sondersteine und ausgereifte

Detaillösungen ermöglichen

dem Planer volle
Gestaltungsfreiheit und dem Verarbeiter

kostengünstige Erstellung.

Durisol AG
5612 Villmergen

Data General: neue Hard- und Software
Data General, weltweiter Bran-
chenleader von Büroautomations-

und Netzwerksystemen,
hat in Paris neue, zukunftweisende

Hard- und Software-Produkte

vorgestellt.
Diese umfassen die Superminisysteme

Eclipse MV/40 000 und
Eclipse 40 000 HA (High Availability

hohe Verfügbarkeil).
Diese Systeme können bis zu 50

Millionen Instruktionen pro
Sekunde (MIPS) verarbeiten. Ein
schnelles Eingabe/Ausgabe-System,

MRC, überträgt die Daten
mit 400 Millionen Bit pro
Sekunde. Das erweiterte Betriebssystem

AOS/VSII gewährleistet
ein Höchstmass an Systemverfügbarkeit.

Es unterstützt
zudem die hohen Anforderungen
komplexer Kommunikationsnetzwerke

und verwendet den

neuen ISO-Standard. Einsatzgebiete

dieser neuen Systemfamilie
finden sich vor allem im

Bankenbereich, im Versicherungswesen,

in der Fertigungsindustrie
sowie im Gesundheitswesen.

Im Bankenbereich ermöglicht
die um 100 Prozent höhere
Verarbeitungsleistung der MV-Fa¬

milie eine Verlagerung der
Aufgaben vom zentralen Grossrechner

direkt in die betreffenden
Abteilungen. Für die einzelnen
Bereiche resultiert daraus eine
wesentlich schnellere
Informationsverarbeitung. In der
Fertigungsindustrie erleichtert die
Produktefamilie die Integration
zahlreicher Funktionen in der
Einzel- und Massenfertigung.
Hierzu gehören u.a. CAD,
Konstruktionsanalyse, Prozessplanung,

Fertigungsüberwachung
sowie Prozessoptimierung.
Spitäler speichern verstärkt grafische

Informationen von Tomografie

und Röntgenaufnahmen
in ihre Datenbanken. Die
Umwandlung solcher Daten setzt
den Einsatz von Computerleistung

voraus, wie ihn das

Mehrprozessorsystem MV/40 000 HA
in hervorragender Weise bietet.

Die neue Systemtechnologie
gewährleistet die direkte Übernahme

sämtlicher bestehender
Programme. Diesen Investitionsschutz

wird Data General auch
in Zukunft weiterverfolgen.

Data General AG
8037 Zürich

Die Vorteile von Polytec
bei der Wärmedämmung
Unter dem Dach zu wohnen ist

heutzutage nicht mehr mit negativen

Aussagen verbunden, das

Gegenteil ist der Fall.
Wohnkomfort unter dem Dach ist
gefragt.

Damit es aber zu einem behaglichen

Wohnen unter dem Dach
kommen kann, müssen erst
Voraussetzungen dafür geschaffen
werden. Eindringende Wärme
im Sommer muss verhindert
werden, im Winter sollen die
bewohnten Räume wohlig warm
bleiben. Das Dach muss, wie
auch die anderen Bereiche des

Hauses, wärmegedämmt werden.

Durch vernünftiges Dämmen

wird auch ein wesentlicher
Beitrag zum Umweltschulz
geleistet, denn weniger
Energieverbrauch heisst geringerer
Schadstoffausstoss über den
Kamin.

Es gibt drei Möglichkeiten zur
Dachdämmung:
Vollflächig unterhalb der Sparren.

Vorteil: durchgehende
Wärmedämmung ohne Unterbrechung.

Nachteil: Verlust an
Raumhöhe.

Dämmung zwischen den Sparren.

Vorteil: Nachträgliches
Einbringen ist möglich. Nachteil:

Sparrenhöhe muss der
Dämmung angepasst werden, wobei
die Volumenvergrösserung der
Dämmung und der
Hinterlüftungsebene berücksichtigt werden

muss. Jede Unterbrechung
der Wärmedämmung (durch
den Sparren) bedeutet Wärmeverlust,

meistens gibt es noch
Anpassungsprobleme an Sparren.

Bei nichtfunktionierender
Hinterlüftung nimmt die
Dämmung Feuchtigkeit auf und
vermindert dadurch in hohem Masse

die Dämmfähigkeit. Der
Dachstuhl liegt ungünstig im
klimatischen Bereich: Im Winter

trifft die Kälte von aussen
auf die Wärme von innen im
Holz aufeinander.

Dämmung auf den Sparren.
Dies ist die beste Möglichkeit,

É

Bl

Polytec- Wärmedach
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